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der Arau
Erleichtert trat ich die Abfahrt an. Wenn

man nur einen Ski unter dem Arm trägt,
ist es nicht so gschämig, zu Fuh zu gehen.

Zuunterst, oh happy end, trafen wir uns
alle wieder. Mama stand da und Vati und
der Ski und Tim, der inzwischen noch
rasch ein paar fremde Leute zu retten
versucht hatte. Und dann zückte Mama den
Apparat und machte eine schöne Photi,
und dann gingen wir alle miteinander auf
die Terrasse. Und dort lagen und tranken
wir glücklich und zufrieden, bis die Sonne
unterging. Dorothée

Neutralität
Es ist geradezu unglaublich, wie neutraf

es bei uns in der Schweiz zugeht. Das
durfte ich beim Aushelfen in einem
Geschäft während der Weihnachtszeit
feststellen.

Nach langem Suchen zwischen kleinen
und gröheren Deckeli ist die Wahl getroffen

worden, vielfach von Ratschlägen und
Aufmunterungen der Verkäuferin angepeilt.

«Das hier ist das Neutralste.» «Ja, da
haben Sie recht, das ist das Neutralste, das
paht zu allem gut geben Sie mir das!»
Aus allen Vasen und Krügen, die besehen
werden (wie genußreich, die Verkäuferin
unbegrenzte Zeif in unserm Dienst zu wissen,

wenn viele andere ungeduldig auf
Bedienung warten!), wird schliehlich die
Neutralste herausgefunden, sie ist beige,
so klein wie groh, so weit wie eng, nicht
matt und nicht glänzend, sie paht in jede

Umgebung (ich meine in jede neutrale,
wie wir sie natürlich zu Hause haben) und
jede neutrale Blume pahf hinein, «Fräulein,
ich nehme die, die ist am neutralsten.»
Und der Handel ist getätigt.

Neutral, das ist das Geheimnis für die
Verkäuferin. Unglaublich, wie viel neutrale
Sachen es gibt, von neutralen Strümpfen
an nach oben (in Kleidern ist es zwar nicht
so schlimm mit der Neutralität), aber in den
Dingen für unsere Umgebung: wir kaufen
die neutrale Chaiselonguedecke. Wie sieht
sie aus? Beige dunkelbeige braun,

oder: Beige kupfern braun, oder:
beige grün (mild) braun. Dies sind die
drei patentiert-neutralen Farbharmonien.

Sie passen garantiert zu unserm
neutralen Bodenteppich und in die neutral
tapezierte neue Wohnung.

Wie einfach ist da verkaufen und kaufen!

Wir kaufen unsern Freunden genau,
was sie uns kaufen würden, denn auch
ihnen ist die Neutralität in Fleisch und Blut
übergegangen.

Wie schön ist es doch bei uns in der
Schweiz! Wir sind neufral! I. K.
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Lotionen, Brill, Shampoons, Fixator etc. erhältlich im guten Fachgeschäft
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Wirklich
rima essen? Halt!

RsthausSihIwald
An der Autostraße Zürich-Zug
Station Sihlwald. Telephon 92 03 01

Passanten- Zimmer Max Frei

Hotel Touring
wird bevorzugt!

Eigene grosse Garage
Nähe mittlere Rheinbrücke Rössli-Rädli X

nur Im Hotel RÖSSli Flawil Han« Gauer
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